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Stärkt Deutschland den Rücken.

 80
WENIGER SCHMERZ
IN NUR 8 WOCHEN      

• Wissenschaftlich belegtes Trainingskonzept gegen Rückenschmerzen
• Von qualifizierten Physiotherapeuten begleitet
• Nur 35 Minuten, 2x in 10 Tagen
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Teletaxi GmbH, Neustadt a. Rbg., Am Bahnhof 1 

Krankenfahrten, Dialyse, 
Chemo und Bestrahlungs-

fahrten 

3333 
80 11 80 

8-Personenbus 
Andreas Bahl 

Ihr Taxi in Neustadt 
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Ortsrat verschiebt sich 
Bordenau (r/tma). Aufgrund der 
Sitzung des Finanzausschusses 
verschiebt sich die Ortsratssit-
zung um einen Tag auf Mittwoch, 
22. Januar, um 19 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus.
Es werden unter anderem die 
Stellungnahmen der Verwaltung 
zu den Vorschlägen der Ortsräte 
für den Haushalt behandelt. Dabei 

ist der größte Teil der Ortsratsvor-
schläge aus verschieden Gründen 
abgelehnt worden. Die Politiker 
wollen die Stellungnahmen kom-
mentieren. Weiterhin geht es um 
die Zusage zum Regionswettbe-
werb „Unser Dorf hat Zukunft“, 
die weitere Vorgehensweise zum 
Sanierungskonzept der Grund-
schule sowie  der Turnhalle.

Schüler werkeln und legen selbst 
Hand an - Handwerksparcour wächst
Schulleiter erfreut sich an mehr Kooperation mit Gymnasien

Kristina Schwarz (re.) von der Dachdeckerei Hanebutt hilft Rajana 
Kantaeva ein Herz aus Schiefer zu fertigen.� Fotos: Maibaum

Neustadt (tma). Der Fachkräfte-
mangel im Handwerk ist spürbar, 
Kreishandwerksmeister Thomas 
Hinze kann ihn auch im Büro 
messen: „Ich kann mich an Zeiten 
erinnern, da gab es einen Ordner 
auf dem Stand ‚Bewerbungen‘, 
der wurde gefüllt - heute ist es 
schon viel, wenn ein Betrieb zwei 
Bewerber im Jahr kriegt.“ Um 
dem entgegenzuwirken setzen 
die Handwerker auch auf den 
jährlichen Handwerksparcour der 
Berufsbildenden Schule (BBS), 
in der vergangenen Woche wur-
de dieser zum siebten Mal aus-
gerichtet. 567 Schüler von rund 
einem dutzend Lehreinrichtungen 
aus der Region besuchten dort 
Stationen zu den Fachbereichen 
Bau-, Elektro-, Farb- und Holz-
technik sowie Lebensmittelhand-
werk sowie Körperpflege.
„Wir haben viel kleiner angefan-
gen“, sagt Studiendirektorin Iris 
Lewandowsky, „Erst gab es nur  
Bau und Elektrik an zwei Tagen, 
dann haben wir das Format ange-
passt und vergrößert.“ Etwa 25 
bis 30 Betriebe unterstützen die 
Vorstellung von Ausbildungsbe-
rufen mit eigenen Mitarbeitern 
und Ständen. „Es ist nicht selbst-
verständlich, dass wir so viel 
Unterstützung von großen und 
kleinen Betrieben kriegen“, freut 
sich Schulleiter Uwe Backs. „Die 
Auftragsbücher sind voll und die 
Meister beschäftigen sich mit 
dem Tagesgeschäft.“ 
Am wichtigsten ist ihm, zur Be-

rufsorientierung an allgemein-
bildenden Schulen beizutragen 
- besonders die verstärkte Zusam-
menarbeit mit den Gymnasien 
unterstreicht er. „Das war vor 
ein paar Jahren noch viel schwie-
riger, jetzt sind die Lehrer auch 
dank positiven Rückmeldungen 
interessierter.“ Auch der Ge-
schäftsführer der Kreishandwer-
kerschaft, Klaus Michalke, betont 
die Wichtigkeit der Kooperation: 
„50 Prozent der Schüler machen 

inzwischen Abitur, wir müssen 
uns auch genau da nach Azubis 
umschauen. Modelle wie ein tri-
ales Studium sind vor allem für 
Gymnasiasten attraktiv.“
Beim Handwerksparcour wur-
de mit vielfältigen praktischen 
Übungen geworben. Ein Stück 
Draht sowie Schiefer konnten 
zu Herzen gelötet und bearbeitet 
werden - was sich auch der Schul-
leiter nicht nehmen lies - und bei 
der Holztechnik wurden mit ei-

ner ausgefeilten Schleuder Holz-
scheite verschossen. Der Sieger 
konnte sich eine Grillzange aus 
dem thematischen Material si-
chern. „Es ist natürlich schön, et-
was in der Hand zu haben“, sagt 
Lehrer und Meister Maik Wäh-
len. Er beobachtet geschlechter-
spezifisches Interesse: „Da merkt 
man natürlich wie die Jungen 
groß werden und geprägt sind.“ 
Doch die Bereiche boten etwas 
für alle Schüler, ist er sich sicher.


